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Pokal hat seine
eigenen Gesetze
VON REINHARD SCHMIDT

Wenn es den Waldecker Po-
kal noch nicht geben würde,
wäre jetzt ein guter Zeit-
punkt, ihn einzuführen. Die
Finalspiele am Wochenende
haben wieder mal gezeigt,
dass der Amateurfußball im-
mer noch in der Lage ist, gro-
ßes Publikum anzulocken.
Der Liga-Alltag schafft das
hingegen nur noch selten.

Rekordverdächtige 1200
Zuschauer wollten die drei
Spiele in Dorfitter sehen. Da-
von zehrt so mancher Kicker
noch lange nach dem End-
spiel. Dieses Erlebnis kann
möglicherweise emotional so
stark auf ihn wirken, dass es
ihm sogar dabei helfen kann,
aus einem sportlichen Tief
wieder herauszukommen.
Und der veranstaltende Ver-
ein kann endlich mal wieder
richtig Kasse machen. Aller-
dings kam auch bei den Kas-
sierern in Dorfitter die Frage
auf: Warum müssen Frauen
immer noch keinen Eintritt
im Amateurfußball zahlen?
Wer die Gleichberechtigung
der Geschlechter will, muss
auch selbst so manche Kröte
schlucken.

Und das Lob für den Walde-
cker Fußball-Fan klingt eben-
falls nur noch halb so gut,
wenn man sieht, welche Mas-
sen der Fußball in Osthessen
noch mobil macht. Da kann
es sein, dass 1000 Zuschauer
zu einem Kreisliga-Relegati-
onsspiel pilgern. Da bleibt für
die hiesigen Vereine doch
noch einiges zu tun.
reinhard.schmidt@wlz-online.de

Sarah Mogh überrascht als Läuferin
Athletin des TV Friedrichstein Nordhessenmeisterin über 800 Meter

Auch im Weitsprung der M14
wurde Yaffily mit 5,44 Meter
als Sieger geführt. Zweite
Plätze belegten im Hürden-
lauf der M15 Yaffily in 13,29
Sekunden und Melvin über
60 Meter der M12 in 12,72.

In den stark besetzten
Wettbewerben der weibli-
chen Jugend U14 kam Hanna
Dittmar beim Hochsprung
der W13 mit 1,33 Meter auf
Rang zwei. Laura Amende
steigerte sich als Dritte über
75 Meter der W12 auf 10,95
Sekunden. Einen zweiten
Rang belegte Lea Madeleine
Kolberg (TSV Korbach) im
100-Meter-Sprint der W15 in
13.92 Sekunden. Ohne Kon-
kurrenz war Patrick Behle
vom TV Bergheim im Speer-
werfen der Männer. Sein wei-
tester Wurf wurde mit 52,49
Meter gemessen.

Einzelwettbewerbe waren
für die Mädchen und Jungen
der Altersklasse U12 ausge-
schrieben, die sonst bei den
Teamwettbewerben der Kin-
derleichtathletik starten.
Max Süße (TV Friedrichstein)
erreichte im Sprint über 50
Meter in 7,89 Sekunden den
zweiten Platz, beim Weit-
sprung wurde er mit 3,75 Me-
ter Vierter. kel FOTO: ARCHIV

Weitere Ergebnisse unter www.
HLV Region Nord.

Weitsprung mit 3,89 Meter.
Silber über 800 Meter ging
bei den Senioren M60 an Ger-
hard Peters vom TSV Kor-
bach, für ihn wurden 2:45,85
Minuten gestoppt.

Recht erfolgreich war der
Friedrichsteiner Nachwuchs
in den Wettbewerben des
Pfingstsportfests. Beim Speer-
werfen setzten sich gleich
drei Athleten an die Spitze:
Matteo Syring bei den M15
mit 46,77 Meter, Yaffily Tra-
walley bei den M14 mit 32,51
und Melvin Zülch bei den
M12 mit guten 27,99 Meter.

busch setzte sich im 80-Me-
ter-Hürdensprint mit 14,34
Sekunden und beim Hoch-
sprung mit 1,32 Meter in der
W50 jeweils an die Spitze. Da-
zu kam ein zweiter Rang im

Baunatal – Fünf Meistertitel
haben Waldecks Leichtathle-
ten bei den nordhessischen
Meisterschaften in den Lauf-
und Sprungwettbewerben
der Aktiven, Senioren sowie
Jugend U20 und U18 gewon-
nen. Die Wettbewerbe waren
eingebettet in das Pfingst-
sportfest der VAG Baunatal
am Samstag. Siegreich waren
Diana Richter und Marion
Tenbusch vom TSV Korbach
sowie die Friedrichsteinerin
Sarah Mogk.

Sarah Mogk, eher bekannt
durch ihre Erfolge beim Ku-
gelstoßen und Speerwerfen,
startete erstmals über 800
Meter und lief in 2:37,56 Mi-
nuten zum Titel bei der weib-
lichen Jugend U18. In dersel-
ben Altersklasse sicherte sich
Luzie Westmeier (TSV Kor-
bach) die Bronzemedaille für
1,47 Meter beim Hochsprung.
Bronze holten auch ihre Ver-
einskollegin Lea Madeleine
für 28,13 Sekunden über 200
Meter und Gabriel Behnana
(TV Friedrichstein) über die
gleiche Distanz der männli-
chen Jugend U18 in 25,92 Se-
kunden.

Diana Richter war in der Al-
tersklasse W45 ohne Konkur-
renz. Sie erzielte im Weit-
sprung 4,45 Meter und lief
über 100 Meter in 14,11 Se-
kunden ins Ziel. Marion Ten-

Kann auch Mittelstrecke: Sarah Mogk bei den nordhessi-
schen Meisterschaften in Baunatal. FOTOS: LOTHAR SCHATTNER

Marion Tenbusch
Zweifache Siegerin

Wieder SG KoKüMü
Handballer-Auswahl verteidigt Titel beim Pfingstturnier in Külte

Hartmut Linnekugel über-
reichte den von ihm gespen-
deten Pokal an den Gewin-
ner.

Wie spontan die Külter Or-
ganisatoren reagieren kön-
nen, zeigten sie, als noch die
Nachmeldung einer gemisch-
ten Mannschaft aus Wollrode
hereinflatterte. Dafür war zu-
nächst kein Gegner da, aber
der Verein organisierte ei-
nen: Die Schiedsrichter-
Mannschaft „HSG Pfeifen-
köppe“ trat gegen Wollrode
an.

Uwe Kann, der Vorsitzende
des TVK, danke den Helfern.
„Nur dank vieler fleißiger
Hände, von den Organisato-
ren, den Schiedsrichtern,
Zeitnehmern, Sanitätern und
allen anderen Helfern kön-
nen wir so ein großes Turnier
auf die Beine stellen“, beton-
te er. red

Twistetal II und der SHG Hof-
geismar-Grebenstein. Der
Sieg bei den D-Jugendlichen
ging an die HSG Bad Wildun-
gen/Friedrichstein vor Apler-
beck I und II sowie der JSG
Korbach/Twistetal II.

Bei den D-Juniorinnen er-
wies sich Eintracht Baunatal
als das beste Team. Der TV
Külte und der TV Borken lan-
deten auf Platz zwei und drei,
vor der HSG Ahnatal/Calden,
der JSG Twistetal/Korbach
und der HSG Zwehren/Kassel.

Eintracht Baunatal hatte
auch die stärkste E-Jugend.
Sie siegte vor dem TV Külte
und der eigenen Reserve.

Am Turnier der Minis
nahm der Nachwuchs aus
Külte, Twistetal und Bauna-
tal, sowie die Kinder aus der
vom TV Külte trainierten
Handball-Schul-AG teil. Der
Volkmarser Bürgermeister

Twistetal/Korbach vor der JSG
Twistetal/Korbach II. Dahin-
ter folgten die HSG Bauantal
und der TV Külte.

Der Pokal der B-Jugend
ging an das Borkener Team,
das nach einer Doppelrunde
vor den zwei Teams aus Hof-
geismar/Grebenstein ge-
wann.

Die C-Jugend-Mannschaft
der HSG Bad Wildungen/
Friedrichstein holte sich Platz
eins nach dem 10:7 gegen Ap-
lerbeck. Hofgeismar gewann
das Spiel um Platz drei mit
11:10 gegen die JSG Twistetal/
Korbach.

Die C-Juniorinnen der JSG
Korbach/Twistetal II gewan-
nen den Pokal vor dem TV
Borken, der JSG Korbach/

Platz eins besiegten die Män-
ner dieser Auswahl den TV
Borken mit 11:4. Das Spiel
um Platz drei gewann die
HSG Twistetal gegen Gastge-
ber TV Külte 11:9. Die weite-
ren Plätze belegten die Teams
des SV Langenthal, Oelsnitz/
Bulach, TV Külte II sowie die
HSG Twistetal II.

Den Siegerpokal bei den
Frauen holte sich die Mann-
schaft der HSG Twistetal. Sie
verwies die HSG Reinhard-
wald und den TV Borken auf
die weiteren Plätze. Den
Teams vom TSV Korbach, der
HSG Twistetal II und des TV
Külte blieben nur hintere
Ränge.

Beim Nachwuchsturnier,
holte die Jugend A des TV Bor-
ken den Cup. Dahinter folg-
ten der TV Külte und die JSG
Waldeck. Das Turnier der A-
Juniorinnen gewann die JSG

Külte – Feldhandball wie in
längst vergangenen Tagen ist
das Markenzeichen des
Pfingstturniers, das der TV
Külte wieder auf dem Sport-
platz veranstaltet hat. Rund
60 Jugend- und Senioren-
Teams spielten erstmals un-
ter der Schirmherrschaft von
Prinz Carl Anton zu Waldeck
und Pyrmont.

Die weiteste Anreise hatte
die Mannschaft des TSV Oels-
nitz/Bulach (Sachsen). Sie war
Teil der kleinen Zeltstadt, die
sich auf dem Sportplatz auf-
baute. Und der Gastgeber bot
seinen Gästen auch ein Früh-
stücksbuffet an.

Sportlich lief es für die
Handballer der Spielgemein-
schaft Korbach/Külte/Mühl-
hausen wieder gut, denn sie
verteidigten bei diesem Ra-
senturnier ihren Titel aus
dem Vorjahr. Im Spiel um

Kann: Viele
fleißige Helfer

Immer ein gern fotografiertes Motiv: Spiele der Allerkleinsten. In Aktion zu sehen sind
die Minis des TV Külte. FOTOS: WERNER SPITZKOPF

Zupackend: Christian Schüttler (HSG Twistetal) hält den
Külter Sven Ammenhäuser.

Steuber: Servicebüro für
Vereine ist ein Modell

Sportkreischef: Kooperation kann helfen
Projekt vorstellen lassen.
Sein Fazit: „Ich will dieses
Modell in die Waldeck-Fran-
kenberger Sportvereine und
Vorstände bringen, damit
dort bekannt wird, dass es so
etwas gibt.“ Steuber ist über-
zeugt: „Es kann eine Lösung
sein bei Schwierigkeiten,
Vorstände zu finden.“

Wenn über die Einrichtung
von Servicebüros nachge-
dacht werde, müssten auch
die Kommunen mit ins Boot,
sagte Steuber. Die Unterstüt-
zung durch den Sportkreis si-
cherte er zu. Ohnehin will
der Vorstand um ihren Chef
die sogenannte aufsuchende
Vereinsberatung forcieren.
Steuber kündigte an, er wer-
de sich demnächst in Wo-
chenendkursen selbst als Ver-
einsberater ausbilden lassen.

Die Vertreter der Vereine
begrüßten sowohl die Ver-
einsberatung als auch das
Modell eines Servicebüros.
Verwaltungsarbeit und recht-
liche Fragen stellten die Ver-
eine vor Herausforderungen.

Förderbescheide überreich-
te Steuber an die SG Batten-
feld (Sanierung Vereinsheim/
5564 Euro), den TV Lelbach
(Flutlichtanlage/6700) und
den TSC Korbach (Sanierung
der Tennishalle/4153). red

Korbach – Mühsam besetzte
Vorstandsposten, vergebli-
ches Werben um Nachfolger,
wachsende Anforderungen
durch überbordende Büro-
kratie: In den Sportvereinen
Waldeck-Frankenbergs wer-
den diese Themen immer
wieder diskutiert. Manche
finden selbst Lösungen, ande-
re wurschteln sich durch. Der
Sportkreis-Vorsitzende Uwe
Steuber hat jetzt bei der Über-
gabe von Förderbescheiden
eine Alternative ins Spiel ge-
bracht: enge Kooperation.

Ein Modell ist für ihn das
Servicebüro der Interessenge-
meinschaft Sport Heddes-
heim (IGSH) im Rhein-Ne-
ckar-Kreis. Dazu haben sich
im November 2016 fünf
Sportvereine zusammenge-
schlossen. Ihr Ziel: Die Sport-
vereine der Gemeinde in ih-
rer Zukunftsentwicklung zu
unterstützen, in ihrer Alltags-
arbeit zu entlasten und „ge-
meinsame Interessen einheit-
lich zu vertreten“, wie es auf
der Homepage heißt.

Das Servicebüro über-
nimmt zum Beispiel Verwal-
tungsaufgaben für die Verei-
ne, stellt aber auch Übungs-
leiter zur Verfügung. Steuber
hat sich an Ort und Stelle ein
Bild gemacht und sich das
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